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Sebastıan Hacker OSB, Wıen

Liturgische Bildung en Thema für orthodoxe Christen?
Erfahrungen mit der Russischen Orthodoxen Kirche

Die gelebte Liturgie der Orthodoxen Kirche 1ST CHS mit dem theoretischen Wissen
ihren Inhalt, INn und hre Entstehung verbunden. ach den Jahrzehnten der

kommunistischen Verfolgung his zur fast gänzlichen physischen Vernichtung kann
die Russische Orthodoxe Kirche nach der politischen en wieder Institutionen
theologischer Ausbildung errichten. Sie auf verschiedenen Ebenen auf litur-
gische Bildung, den Gläubigen un den vielen Katechumenen das Wesen der
Kirche verständlich machen, die AUS der Liturgie erwächst Un sich AUS ihr he-
ständig nahrt.

.„„Darum wollen WIr mıt er IC reinem Gew1lssen und zuversichtlichem Glauben
c ]

hınzutreten, und SEWISS wIird uns geschehen, W1e WITr glauben, WEeNN WITr nıcht zweıfteln.
Der Johannes VOI Damaskus ( 750) raum) der Ehrfurcht eiınen eCH Stellenwert 1im

lıturgischen en des Christen eın Um diese Grundhaltung fördern verfasste GT ın der
eıt des Bılderstreıits se1ıne „Genaue Darlegung des orthodoxen aubens  L e1in Werk, das
noch heute grundlegend für dıe Ausbıldung In der Orthodoxıe ist Bıldung bereıtet den

intergrun für den chriıtt des aubens In der LItfUrSie, der jeden 7 weiıfel überwındet.
Um gleich einem westlichen Missverständnıs vorzubeugen: Östliche Liturgie“ ist nıcht

eın Überschwang Emotionen und Mystık oder Sal Ekstase, ausgelöst HTcC prächtige
Gewänder, Gesänge, Weihrauch und Ikonen Im Zentrum des Lebens eiınes orthodoxen
Gläubigen stehen Nüchternheıt und Keuschheit” des Le1ibes und Geistes, dıe Konzentratiıon
auf das Ziel des menschlichen Lebens. dıe Vo Gemeinschaft mıt (Jott. Der eraphım
Von Sarov nenn den Sınn des Lebens dıe Erlangung des eılıgen Geistes“. be1 dessen
Vermittlung dıe Liturgie eıne wesentlıche spielt. Dass aber Teilnahme al der Liturgie
nıcht immer emotionales Hochgefühl, sondern auch eıne starke Wıllensanstrengung edeu-
tei. we1l3 jeder, der schon eıne dreistündıge 121 oraben! ZU Sonntag „durchgestan-
den  c ist
ber WwWI1Ie kann der Sınn der Liturgie heute vermittelt werden? Hat lıturgische Bıldung e1-

1918 Stellenwer 1m B der rthodoxı1ie”? DıIie folgenden sführungen beschränken sıch
auf dıe Russische Orthodoxıie. deren Grunderfahrungen allgemeıne Gültigkeıt In der ortho-
doxen Welt® aben. dıe aber auch urc ıhre eigene Geschichte eprägt S1nd. Es soll hıer

Johannes VON Damaskus, (Genaue Darlegung des orthodoxen Gilaubens 4,13
[Das russische Wort „Jiturg1ia” meınt dıe Göttliche Liturgle, also dıe Eucharistiefeiler. Im katholı1-
schen Sprachgebrauch, der diesem Artıkel zugrunde lıegt, bezieht sıch Liturgie auf jJeden (Gjottes-
cdienst.
Das russische Wort CJIOMYADHC (celomudrıe, Keuschheıt) ass sıch AUS den ern HM
(Ziel) und ‚„„‚MYADOCTb (Weıisheıt) ableıten Man könnte „Weısheıt des Zieles‘ übersetzen.
„Das wahrhaftıge 1el UuNSeTCS christlichen Lebens jedoch besteht ın der Erlangung des Heılıgen
Gelstes Gjottes.“ (Tittel 19861 30)
Russische Kırchen verfügen 1m Allgemeınen nıcht ber Sıtzbänke.
Dı1e Orthodoxı1e ghiedert sıch ın 15 selbstständıge Landeskıirchen. wobe1l der Ökumenische Patrı-
rtch VO  — Konstantinopel ıne Ehrenstellung einnımmt. Dıe Russısche Landeskıirche ist se1t dem
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eın Überblick über Aspekte lıturgischer Bıldung der Gegenwart geboten werden, dıe eıne
weltere ertiefung verdienen.

Liturgie als Katechese
DiIie lıturgische Tradıtion der rthodoxen Kırche WAar 1m Cn des öffentlıchen usslan

und 1Im Privatleben noch bIs ZUE Begınn des Jh fest verankert. Liturgische Bıldung
erfolgte In den Famılıen und den Bıldungseinrichtungen der Kırche, 1ERE @M Predigt und
Religi0onsunterricht In den chulen DiIie Oktoberrevolution in ihrer rücksıichtslosen Brutalı-
tat nahm jJedoch der russischen Kırche alle Möglıchkeıten der Ausbildung ıhrer Gläubigen.
93 / gab 6S In der gesamtle Sowjetunion keın einz1ges Kloster oder Semiminar mehr. Mön-
che und Nonnen wurden vertrieben. erus und Professoren der Theologıe
schlımmsten Verfolgungen bıs FÜ physıschen Vernichtung ausgesetzt.7 Alleın In den Jah-
ren 937/38 wurden über 100 000 Geilistliche erschossen und über 150 000 inhaftiert.

DIie SowjJetregjierung unter Lenıin und Stalın suchte dıe Kırche dem Staat unterwertfen
und palten und uÜDer11e dıe Dıözesen regımetreuen Priestern, dıe als „Erneueter (ob
novlency“) nıcht 1Ur den 7ölıbat der 1SCHNOTe abschafften, sondern auch lıturgische nde-
TuUuNsSCH einführten wWwI1Ie dıe Posıtionierung des Altars außerhalb des tradıtionellen Altarraums
VOTL der Ikonostase miıtten In der Kırche eıters verkürzten und vereiınfachten s1e dıe (GJ0t-
tesdienste und verwendeten das Russısche als Liıturglesprache. A rotz der außeren edr0O-
hung etfzten sıch viele äubige für dıe Ireue ZUT Überlieferung der Kırche SIM und ehnten
diese Umstellungen ab_.?

Den OoTIlzıellen Repräsentanten der Kırche WAar Katechese untersag(. DiIie Gottesdienste
wurden VO Geheimdienst überwacht, eıne Teılnahme konnte erulilıche Konse-
YJUCHZCH oder den Ausschluss VoNn der unıversıtären Ausbildung ZUTLT Folgen en Die
lıturgische Bıldung lag somıit In den Händen der Famılıen und el besonders der TO3-
mütter, dıe iıhre nkel oft ohne Wiıssen der Eltern taufen heßen Theologische chrıtten
wurden geheım abgeschrieben und weıltergegeben, WIe Patrıarch Aleksı] Il über dıe er
des Johannes VOoNn Kronstadt berichtete.

iıne zweıte Form der Katechese WAar das lıturgische en selbst, das unter erschwerten
Bedingungen ortge wurde., wobel der Besuch der Liturgie MiınderJjährigen verboten

selbstständıg und stellt dıe ogrößte orthodoxe und zweıtgrößte christlıche ach der Katholi1-
schen Kırche dar.
Verina (2007) Andronık (2000) 341; sıehe uch Pospielovsky (1984)
Das Wort „obnovlency“” hat 1m Russıiıschen ıne negatıve Konnotatıon (1im Unterschied ‚„„obno-
vıtelı") und wurde als Bezeichnung gewählt, weıl dıe Miıtgliıeder der ewegung Elemente in das
Leben der ırche einführten. dıe der kırchliıchen Überlieferung wıdersprachen.
Orechanov (2004) Solov’ev (2002)
„Im Zeıntalter der Verfolgungen, dıe VO  — der gottverachtenden Regierung den Glauben und
dıe Kırche inıtnert wurden, haben dıie orthodoxen Gläubigen s1e |dıe Autobiographie VON Johan-
1165 VON Kronstadt, Anm Us.] abgeschrieben, weıl S1e ın den en VoN ater Johannes ıne
Stärkung für ıhr Verharren 1m Glauben und in den Werken der Frömmigkeıt fanden.“ (Posthum
veröffentlichte Botschaft Von Patrıarch Aleksı1] I1 ZU 100 odestag VO  — Johannes VOIl Kron-
STa Websıte des kirchlich-wissenschaftlıchen entrums „Orthodoxe Enzyklopädıie”
http://www.sedmitza.ru/news/426451.html 2008 1)
DiIie Bıbel durfte ebenso nıcht gedruckt werden. Man behalf sıch mıt gedruckten Bıbelzıtaten aus

atheıistischen Propagandaschriften, die INan zusammenklebte und weıtergab dıesen 1Inwels VOI-

danke ich Bonifaz Tıttel OSB, der 977/78 der Leningrader Geistlıchen Akademıe studıer-
te)
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W dl Es wırd berichtet, dass der Leningrader Metropolıt Nıkodim In den 1970er Jahren VOIN

randalıerenden Jugendlichen Besuch des Gottesdienstes gehinde wurde., ohne dass dıe
Polıze1 eingrIff. uberdem Walr jede bischöfliche Predigt der Zensur unterwortfen. YAU
aktıve Priester 1e13 der Staat versetzen,; wobe1l Statistiken über den ückgang der Zahl VonN

praktiızıerenden Gläubigen geführt wurden. es Zurückdrängen der elıgıon wurde als
Erfolg des genannten „‚wlissenschaftlıchen Atheısmus‘“ interpretiert. DiIie Lıturgie musste
aus sıch selbst sprechen. So bewährte sıch der Grundsatz, dass der Glaube In se1ner In
der Lıturgie enthalten ist In den TOXIEN. In der usı 1m theologıschen Programm der
Ikonostase., in den Paramenten ‘ und 1Im lıturgischen Handeln Lıiturgıie ist zugle1ic nbe-
tung und Verkündigung.

Liturgiewissenschaft un Leben nach der Verfolgung
Seıt der polıtıschen en! urc dıe Perestroika Miıtte der 1 980er re konnte dıe Rus-

sısche OdOoxXxe Kırche wıeder ein breıtes ırken entfalten. Innerhalb VOIl 2() Jahren
wurden dıe Strukturen der Russischen Kırche stark erweiıtert: DIie Zahl der Diözesen stieg
auf das Dreıfache, dıe der Pfarren auf das Vıerfache. dıe der Klöster auf das uniundvIıier-
zıgfache. aliur I[1USS Jedoch genügen Klerus ausgebildet werden. “ och immer herrscht
Priestermangel In usslan obwohl nach der polıtıschen en viele Junge Männer auch
ohne Studium eweılht worden und für den Dıözesanklerus keın 7ö1lıbat vorgeschrıie-
ben ist.

Während der Sowjetdıiktatur gab CS Z7WeIl Gelstliıche Akademien * und dre1 Geistliche Se-
minare ‘”, heute verfügt dıe Russische Kırche über 8 / geistliche Bıldungseirichtungen:
Akademien ” . Seminare, Universıtäten, theologıische Instıtute, theologische Fachschulen
Dazu kommen 051 Sonntagsschulen ın 29 263 Pfarren Die Zahl der praktiızıerenden
rthodoxen wächst beständıg: Von den 8UO% der ussen, dıe sıch als rthodox bezeıchnen,
können heute nach eıner Statistik des eılıgen Synods ® 10% als praktızıerend bezeıichnet
werden. In den 1 990er Jahren 6S BA Patrıarch Kırıli betont immer wıeder ın
Interviews und Ansprachen dıe Bedeutung der Bıldung für dıe Festigung des aubens 1m
Volk Es sınd aber noch immer wenıge Eınrıchtungen. Eın emmschuh ist dıe schwiıer1-
SC Fınanzlerung: Dıe Russısche OdOXe Kırche ebt alleın VON Spenden und Sponsoren-
geldern.

Für dıe lıturgische Bıldung wırd besonders der Schulunterricht Bedeutung en DIie
Duma, das russiısche Parlament, hat eıne bundesweıte ınführung des Faches elıgıon
abgelehnt, derzeıt o1bt CS L1UT auf reglonaler ene Vereinbarungen. Das VOIl der Kırche
konzıplerte Fach el ‚„Grundlagen der orthodoxen Kultur“ und soll eıne Eınführung In dıe
VO Christentum russısche Kultur geben ESs vermuittelt nıcht HUT rel1g16ses rund-
wissen Lehrbücher sınd spezlıe alur entworfen worden sondern hat auch identıtäts-

12
Schnabel (2008)
Vgl ebsıte des Moskauer Patrıarchats http://mospat.ru/index.php?mid=215 2009]; S1do-
FOV (2003)

| 3 in Zagorsk (Sergiev Posad) und Leningrad (3L Petersburg).
15

in /agorsk, Leningrad und ()dessa
Das Gelistliche Seminar ist ıne kırchliche Hochschule, In der dıe theologische Grundbildung
vermittelt ırd Die Aufgabe der Geistliıchen Akademıe sınd dıe theologıschen Doktoratsstudıien.
Leitungsgremıium einer rthodoxen Landeskırche, das VO Patrıarchen, dem Oberhaupt, AaNSC-
führt wıird

| 7 Nachrichtenagentur Interfax http://www. interfax-religion.ru/?act=news&div=3 1076 122 2009
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stiftenden Charakter für das russische Volk, achdem die kommunistische Staatsıdeologie
den homo SOVIetICUS erschaffen wollte und In sıch zusammengebrochen WAaTrT. Lauteratur-
wıssenschafter und Kunsthistoriker en ohne relıg1öse Bıldung keinen /ugang E: rusSs1-
schen 16 dıe Hrec und BERRSN VO Christentum gepräagt SINd. Hıer ist eın wesentlıicher
Aspekt das Verständnis für dıie Prinzıpien der Ikonographie, des Kırchenbaus und der b
turgle. Präsıiıdent edvedev hat sıch Jüngst für dıe probeweılse INTU.  ng des Faches auf
freiwıllıger Basıs In mehreren Regionen ausgesprochen.

DIie Sonntagsschulen antworten auf den rasan' Zuwachs Taufen besonders vVvon Kr-
wachsenen. S1ıe bereıten auf dıe autfe VOT.  20 und bıeten vertiefende, weıiterführende Kurse
auch für Kınder.

DiIie bedeutendsten Geistlichen Seminare unkademien der Russıschen rthodoxen Kır-
che eiImnden sıch auf dem Territorium Von Klöstern dıe Akademıen In KI1eVv, St Petersburg
und Serg1eV 0Sa be1 Moskau DIie meılsten Studenten versehen lıturgische Dıienste nıcht
11UT in der Hochschule, sondern auch im Kloster Dadurch wachsen s1e In dıe Lıiturgıie der
Kırche hıneıin. DIie Ausbıldung den Hochschulen und Universıtäten der Russıischen (JIr-
thodoxen Kırche ist verpflichtend mıt der Teılnahme und dem Mıtwirken be1 Gottesdiens-
ten verbunden, sel]len 6S lıturgische Dienste 1mM CNSCICH Sınn oder das Miıtsıngen 1m C’hOör.
Das stundenlange Stehen ın der Lıturgie IMUuSS$S gelernt werden, mıt der UÜbung wırd C® eich-
{GE: sıch In das Geheimnis“‘ versenken.

Für dıe uInahme In das Semiinar mussen dıe Studenten nıcht NUTr eine Empfehlung ihres
Pfarrers vorweılsen, sondern auch eıne rüfung ZU lıturg1schen Grundwıiıssen ablegen. Das
Theologiestudium ann auch 1m Fernkurs betrieben werden., das erı VOT em dıejenıgen
Priester, dıe ohne abgeschlossenes Studıium schon in der Pastoral 1im SaNnZCHh Land tätıg SsIınd.

AAOT. ZWEeI Jahren wurde eın Studienplan für dıe eistlıchen kademıen und Sem1-
NaTrec VO eılıgen yno gebilligt““, der neben den raktıka, der Predigtausbildung und
1iturgiewissenschaftlichen23 Fächern auch eiıne für orthodoxe Geilstliıche wichtige (Ge-
sangsausbildung vorsieht““.
| 8 In muslımısch geprägten Landesteılen ist das gleiche Fach 1Ur mıt muslımıschem Hıntergrund

vorgesehen. Die Unterrichtenden sınd in den christliıch geprägten Gebieten weltlıche Lehrer mıt pa-
dagogischer Ausbildung in anderen Fächern und kırchlıchem Hintergrund, dıe In Bıldungseinrich-
tungen der Russıiıschen rthodoxen Kırche mehrwöchıge Kurse absolviert haben Bemerkenswert
ist, ass dıe relig1ösen Grupplerungen gemeInsam In den Verhandlungen miıt dem Staat auftreten.
AIch halte für nötıg, in Regionen probeweılse das Fach Grundlagen der relıg1ösen Kultur

einzuführen.“ Der Präsıdent der Russischen Föderatıon Medvedev besprach RAr 2009
mıt hochrangigen ertreiern der Orthodoxen, Muslımen, Buddhıisten und Juden ın Russland den
Unterricht VoNnNn relıg1öser Kultur und säkularer Ethık staatlıchen Miıttelschulen und die Anstel-
lung V OIl Miılıtärgeıistlichen. Er WIEeS darauf hın, ass eıner entsprechenden Gesetzgebung eın Öf-
fentlıcher Dıskussionsprozess vorangehen mMUÜSsse, we1l sıch delıkate Fragen des persönlı-
hen und soz1lalen Lebens der Bürger handle. 2012 könnte das Fächerangebot ach Angaben
des Präsıdenten auf das and ausgeweltet werden (Websıite des Moskauer Patriıarchats
http://www.patriarchia.ru/db/text/699880.html! 128 20091)
Als Eınführung in den Glauben und dıe Liturgie ist das uch „Knıga Cerkvı“ (Buch der Kırche)
konzıpilert, das mıt Unterstützung der Stiftung Pro Oriente 1INSs Deutsche übersetzt und VO Verlag
„Christlıcher sten  co herausgegeben wurde: Lorgus Dudko (2009)
myster10n, sakramentum., [USS taınstvo.

22 Sıtzungsprotokoll des Synods VO Da 2007 http://www.patriarchia.ru/db/text/283491.html
23 128 2009

/7u den für Forschung und Lehre bedeutenden Lıturgleprofessoren der Russigchen Orthodoxen
Kırche zählen heute besonders Hw Miıchaıl Zeltov und Alekse] Pentkovsk1u]. Zeltov unterrichtet

der Orthodoxen Geisteswissenschaftlıchen St-Tichon-Universtität in Moskau (Publıkationen
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Liturgische Sprache, Aalender un Fasten
DiIe Sprache der Liturg1e ist das Kirchenslawische, das mehr Ahnlichkeiten mıt dem

dernen Russıisch aufweilst als Altgriechisch und Neugriechisch bzw Lateın und dıe moder-
HCI Liıturgiesprachen der Katholische Kırche Eın Russısch Sprechender auC. Ausländer)
kann der Lıturgıie 1m Wesentlichen folgen, trotzdem raucht das tiefere Verständnis eine
Grundausbildung 1m Kırchenslawıschen. da CS das Griechische angelehnt ist und STAIN-
matıkalısche und syntaktısche Wendungen enthält, dıe das moderne Russısch nıcht kennt.
Erzbischof Ilarıon, der heutige Außenamtsleıter des Moskauer Patrıarchats, eologe und
Kkenner der westlıchen Chrıstenheıt, 9 dass alleın dıe Übersetzung der lıturg1schen
Texte In dıe Alltagssprache für das Verständnis wen12 ware Für das Verständnıis der
lıturgischen Kultur der rthodoxen Kırche selen heute „bedeutende Anstrengungen nötig

Dıe Kırche 111USS Brücken zwıschen sıch und der außerkırchlichen Gesellschaft bau-
en  C625 ; Dıie Gottesdienstkommission des Synods beschäftigt sıch mıiıt der Ausarbeıtung

hlıturg1scher Texte für die Märtyrer auf Kırchenslawıisc und auch mıt
Fragen möglıcher Anpassung bzw Adaptıerung kırchenslawıscher lıturgischer Texte das
moderne Russisch *®

ıne ur für manchen Neugetauften tellen die Fastenvorschriften der Kırche dar. dıe
sıch nıcht NUr auf Nahrung, sondern auch auf dıe ehelıche Gememinschaft beziehen. Dazu
zählen das allgemeıne Fasten In den Fastenzeıten und das eucharıstische Fasten VOT dem
Empfang der Kommunılon.

Die Russısche OdOXeEe Kırche verwendet den Julianischen alender in der Berech-
NUNS der lıturgıschen Feste uch für se1in Verständnıis raucht CS eiıne geWIlsSse Girundbil-
dung

Gerade In usslan: Nutz Ian für dıe lıturgische Bildung“ In großem Ausmal; das edi-
des Internet, nıcht DU dıe weıten Dıstanzen des Landes überwınden und VOI der

Ukraine bıs in den Fernen Osten längst vergriffene I_ ıteratur ZUT Verfügung stellen, SOmn-

dern auch dıe Dıiaspora erreichen.

http://www.mzh.mrezha.ru/works.htm). Pentokovsk1] studıerte uch päpstlıchen Istıtuto Orıien-
tale In Rom und unterrichtet der Moskauer Gelstliıchen Akademıe in Serg1ieVv Posad
er Gesang der Troparıa. Die Sonntagstroparıa (mıt den zugehörıgen Theotokıa) und Festtropa-
ra Gesang der Vesperstichiren ‚Herr, ich rufe DIrz der Stichıren-Aposticha, der LaudesstIi-
chıren. Gesänge des gottesdienstlichen Tageskreises. Vesper. Orthros. Göttlıche Lıturglie. Irmo1
der Sonntage und der ZzwöÖölTf Hauptfeste. Sonntagsantıphone der acht 1öne 1Im Orthros. Prokımena
1m Sonntagsorthros. Festtagsgesänge. Gesänge der Fasten- und der Osterzeiıt. Gesänge sonstiger
lıturgischer Verrichtungen (Sakramente, Sakramentalıen Dıie Übersetzung des
Studıenplans wırd In der Dıiıssertation des Autors über dıe Studienreform der Russıschen (Orthodo-
CI Kırche vorlıegen. KEıne besondere Rolle spielt in der Ausbildung VO  an Geistlichen das 1yp-
kon (Gottesdienstregeln), das den Ablauf der Gottesdienste eım Zusammenfallen VO  en g -
prägter eıt und Hochfest regelt.HA Russıisch-orthodoxe Nachrıichtenwebsıte http://www.pravoslavie.ru/news/080609124945 (9
22

werden sehr selten gebrauchte der nıcht mehr allgemeın verständlıche eT (bes Giraec1-
zıismen 1im Vokabular und der Grammatık) ersetzt. ährend des Russıiıschen Landeskonzıil 1917/1
wurde die Frrage der Russıfizierung lıturgischer extie ebenso behandelt (vgl Prokschi 2007]).
Der Juhanısche Kalender gılt In Teılen des Patrıarchats VO  — Konstantınopel (auf dem Berg Athos
und In den Pfarren des Russıschen Exarchats des Ökumenischen Patrıarchats), 1Im Patrıarchat VO  a

Jerusalem, In der Russıschen, Serbischen und Georgischen Orthodoxen Kırche.
durch das Moskauer Sretensk1]-Kloster http://days.pravoslavie.ru/ mıt einem ausführlichen

lıturgischen Kalender un! Heılıgenviten, andere Websıtes bringen lıturgische Musık, Informatıo-
HNCN für Neugetaufte und geistliche Laıteratur der Kırchenväter und Starzen
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Diaspora
Die breıte Emigration veranlasste dıe OdOoxXxe Kırche, für dıe lıturgische Ausbildung In

der Dıaspora SUOTSCH. Der Gottesdienst In der Kırche der Heımat stellt für viele Orthodo-
eine ständıge Verbindung ZUuT Kultur der Vorfahren dar und hat identitätsstiftenden Cha-

rakter. el ist dıe lıturgische Tradıtion der rthodoxıie erfassbar unabhängıg davon,
jemand aufgewachsen ist. Wiıchtig ist, schon VO 1n  e1 in dıe Symbolsprache hıneıin-
zuwachsen.“? In eutschlan:! wurde Jüngst ein Lehrplan für das Fach „Russisch-Orthodoxe
Religionslehre” staatlıchen chulen entworfen. Vorbild dafür WarTr dıe Bıldungsarbeıt
der Griechischen rthodoxı1e In den USA DiIie Russısche Auslandskırche. dıe se1lt 2008
wieder mıiıt dem Moskauer Patrıarchat vereınt ist, organısıierte Jüngst In den USA eiıne Kon-
ferenz Z ema „Frauen und Liturgie
Lehrbücher

„Eınes der robleme., dıe noch lösen SINd, esteht im Mangel Lehrbüchern für SEe-
minaristen.  66352 Dieser Herausforderung egegnet dıe Kırche ZU Teıl Urc dıe Bereıitstel-
lung VONN Lıiteratur 1m nternet In OTINzıellen und prıvaten Websıites. Teıiılweise werden Lehr-
bücher aus dem 19 wiederaufgelegt, weiıl 11a dıe vorrevolutionäre Tradıtion
knüpfen möchte., oder Vorlesungsmitschriften ATre Studenten weıltergegeben. DIie Sıtuati-

hat sıch seı1ıt der polıtıschen en auf dıesem Gebiet prinzıpıe verbessert, weıl heute
keine Zensur esteht und dıe Kırche eigene Verlage aufbauen kann. es Jahr werden NECUC

Lehrbücher herausgegeben. Die Theologische Kommıissıon des Synods wurde VO

Bischofskonz1 mıt der Ausarbeıitung e1ines modernen Katechismus der Russischen rtho-
doxen Kırche beauftragt. ””

ıne oroße spielt dıe Zugänglichkeıt Quellentexten der Liturgiewissenschaft.
Das Novo- Tichvıinsk1] Frauenkloster ın Ekaterinburg” hat sıch dıe Aufgabe SEeSECLZL, er

Verständlıiıcher wiıird dieser Sachverhalt In der Ausführung VO  —_ Dr. Vassa Ların: 77I on thınk thıs
WdYy of thınkıng 1S foreign aNyOoNC DCI S but SInce usually acquıre OUT SyStem of symbols in
childhood (for example, OUT language), it 1S INOTEC dıfficult buı1lld 11CW ONC adults. It 1S, how-
CVCTI, possıble, Just it 1S possıble though much INOTIC dıfficult learn Janguage

in eıner Websıte der Russischen Auslandskırcheadult.“ (Interview VO 2009
http://rocorstudies.org/?part=articles&aid= 10764j IDr ST Vassa (Barbara) Ların.
Liturgiew1issenschaftlerin und Nonne der Russischen Auslandskırche, arbeıtet als Assıstentin
Institut für Liturgiewissenschaft der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universıtät Wiıen.
Der SCHAUC Lehrplan ist abrufbar auf der ebsıte des Staatsinstituts für Schulqualität und Bıl-
dungsforschung München http://www. isb-gym68-lehrplan.de/contentserv/35. .neu/g8.de/index.php?
StoryID=27071&PHPSESSID=f44e4422f65750a8b8d&85fc5805e1529 [ZZ Diesen Hın-
WEeIlIS verdanke ich DDr 1E Vassa Ların.
Websıte des Sretensk1] Klosters http://www.pravoslavie.ru/news/5 1 73.htm 22
Erzpriester Prof. Vladıslav Cypın beım Symposium A Das Studıium der Theologıe angesichts der
gesellschaftlıchen Herausforderungen des 71 Jahrhunderts AUS der Perspektive der Orthodoxen,
Katholischen und Evangelıschen Kiırche-. 681 1.08, Katholisch-Theologische Fakultät der Uniti-
versıtät Wıen, Websıite des Instituts für Theologıe und Geschichte des chrıistlichen Ostens
http://www.univie.ac.at/ktf/content/site/ok/home/article/2 76 7.html 27 2009 (Dıe Vorträge
werden 1m Herbst 2009 in den Ostkıirchlıchen Studıen veröffentlicht

33 Das Bischofskonzil als gesetzgebendes kırchliches rgan in Moskau Die
Sıtzung der Theologischen Kommissı1ıon, dıe VO Miınsker Metropolıiten Fılaret geleıtet wırd, fand

2009 unter dem Vorsıtz des Moskauer Patrıarchen Kırıl! in Kıev während se1iner astOo-
ralreise ın der Ukraine stal (http://www.patriarchia.ru/db/text/705200.html 128 20091)
Das Novo- Tichvinsk1] Monastyr’ möchte dıe Liturgie ach byzantiınıschem Vorbild auf Girie-
chisch fejlern, das betrifft zumiıindest dıe Gesänge. Deshalb beschäftigen sıch mehrere Nonnen mıt
der Übertragung VOon lıturgischen Jexten AaUus griechischen Quellen für den Chorgesang nach
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der Kırchenväter 1INs Russısche übertragen und oriechische lıturgische lexte auch für
den praktıschen Eınsatz zugänglıch machen.

Anstrengungen der Kirchenleitung
Das Patrıarchat und der Heılıge YyNO: en eigene Abteiılungen für dıe Ausbıldung VON

erus und Laı1en eingerichtet, wobel aber viele Inıtıatıven schon alleın dUus finanzıellen
Gründen, aber auch aufgrund der Selbstständigkeıt der 1SCANOTEe In den einzelnen Dıözesen
entstehen. Z den überdiözesanen Eınrıchtungen ehören die Abteılung für Ausbildung und
Katechese, dıe Theologische Kommıiss1ıon und dıe Abteıilung für lıturgische Fragen. ” Die
publızıstische Tätigkeıit der Kırche wurde unter Patrıarch Kırıli NEUu geordnet und
dıe Kırchenleitung gebunden.

Zusammenfassung unPerspektiven
Lıiturgische Bıldung beinhaltet Z7We]l Aspekte, dıe hıer herausgestellt werden sollen
(1 Die .„Göttlıche Lıiturgle”, dıe Eucharıstiefeier, konstitulert dıe Kırche und ist ıhr

sentlicher Vollzug Deshalb ist lıturgische Bıldung eın wiıichtiges ema für dıe O_
doxI1e, gerade In ussland, viele äubige noch wen1g rel1g1öses Wıssen en

(Z) Das Grundproblem des ökumeniıschen Dıalogs ist das ehlende Vertrauen. Vertrauen
wächst Üre gegenseıt1ge KenntnIis. Kenntniıs des anderen kann urc /usammenar-
beıt erworben werden.

DIie hıturgische Bıldung ist eın Beteich: der für dıe Katholısche und dıe OdOxXe Kırche
wesentlıch ist und In dem er In unterschıiedlicher Weıse Erfahrungen gesammelt en
Die Katholısche Kırche verfügt über Bıbhlıotheken. Archıve für Quellenstudiıum und Bıl-
dungseinrichtungen, die In der rthodoxie In dıesem Umfang nıcht vorhanden S1nd.
Gleichzeitig hat S1e vielfältige Expertise In der Zusammenarbeıt mıt dem Staat In Ausbiıl-
dungsfragen. Gerade dıe russische rthodoxı1ie beobachtet Entwıicklungen ın der
Katholischen Kirche °° S1e verfügt über eine reiche lıturgische Iradıtion und ammelt se1lt
dem Begınn der Relıgionsfreiheit Erfahrungen In der Neuevangelısatıon, dıe auch für
Westeuropa VOoNn Interesse sınd nach den Worten Von ardına chönborn. dass das YT1S-
tentum auch In Österreich VvielTacC schon „Neuheıtswert“‘ hat

Der offızıelle Austausch VOoO Studenten und Wissenschaftlern  S könnte das gegenseltige
Kkennenlernen fördern Das größte Hındernis sınd derzeıt noch die mangelnden Fremdspra-

Neumen (znamenoe pen16). S1e unterhalten Kontakte miıt griechischen Klöstern. Dıesen 1InweIls
verdanke ich meıner Kollegın Instıtut für Theologıe und Geschichte des Christliıchen Ostens
MMag. ST. austyna Kadzıelawa SECE:; dıe 1im Jun1ı 2009 für ihre Dissertation HT Wıederbe-
lebung des russıschen Nonnentums In diesem blühenden Frauenkloster mıt iwa SC Miıtgliedern

455 gewohnt hat.
Aleksı1] I1 (2000) DAÄGe
Patrıarch Aleksı] ( begrüßte dıe Förderung der Lıturgiesprache Lateın und dıe breitere
/ulassung der außerordentlichen Form der römıschen Liturgie durch Papst Benedikt X AL Auf der
offiziellen Websıite des Moskauer Patrıarchats kommentierte der Professor der Moskauer Geistlı-
hen Akademie Erzpriester Maksım Kozlov den Wert der Reformerfahrungen der Katholıschen
Kırche ach dem Vatıcanum I{ für dıe Orthodox1e http://www.patriarchia.ru/db/text/
638670.html SR 22 2009
5ogar In der eıt der Verfolgung suchte dıe Russısche Orthodoxe Kırche Kontakte ZUT Katholı1-
schen Kırche 1mM westlıchen Ausland halten. Dabe1 dıe Inıtiatıven des Leningrader Me-
tropolıten Nıkodim heraus, der In den Armen Von Johannes Paul verstarb. eın engster Mıtar-
beıter WAar der damalıge Rektor der Leningrader Geistliıchen Akademie und Jetzige Patrıarch K
rıll In den 197/0er Jahren lehrte der Leningrader Geistliıchen Akademie der Liturgiewissen-
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chenkenntnisse unter Theologen beıder Seıten. Der w1issenschaftlıche Austausch ware aber
eiıne effektive Methode., Vertrauen wachsen lassen, das dıe Grundvoraussetzung für
den interkonfessionellen Dıalog ist
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